
Copyright ©

Es gilt deutsches Urheberrecht.  
Die Schrift darf zum eigenen Gebrauch kostenfrei 
heruntergeladen, konsumiert, gespeichert oder ausgedruckt, 
aber nicht im Internet bereitgestellt oder an Außenstehende 
weitergegeben werden ohne die schriftliche Einwilligung des 
Urheberrechtsinhabers. Es ist nicht gestattet, Kopien oder 
gedruckte Fassungen der freien Onlineversion zu veräußern. 

German copyright law applies.  
The work or content may be downloaded, consumed, stored or 
printed for your own use but it may not be distributed via the 
internet or passed on to external parties without the formal 
permission of the copyright holders. It is prohibited to take 
money for copies or printed versions of the free online version. 



Aus dem Zoologischen Inslilut der Technischcn Hochschule Braunschweig 

Beitrage zur freilebenden N ematodenfauna Brasiliens 
I I. Weitere neue oder wenig bekannte N ematodenarten 1) 

Von Arwed Hugo lVlEYL 

V\lie schon in meincr ersten Arbeit iiber brasilianische freilebencle Nematoclen ( 1956)' 
sollen auch hier im 2. Tei! nur jenc Arten systematisch abgehandelt werden, die 
sollen auch hier im 2. Tei! nur jcne Arbeitcn syste111atisch abgehanclelt werden, die 
entweder neu ftir die V\lissenschaft sincl oder bei welchen die bisherige Beschreibung 
ergtinzt werden kann. Die so besonclers interessante Okologie dieser reichen Funde wire\ 
1m Rahmen ciner Bearbeitung des marinen Iviaterials clurch S. A. GERI.ACII folgen. 

C/mmogaster brasiliemis n. sp. (Tafel 32, Abb. 1-3) 

y L = 0,8--0,9 mm a= 47 b =4,5 c = 4,2-4,5 V = 45(Yo (n = 2) 
Typus: 2 L = 0,848 mm a = 46,4 b 4,5 c = 4,2 V = 45,6()';J 

Locus typicus: Canan{:ia, hochgelcgcner Detrilussand in Graslancl untcr Hibisrns am 
Rio Olinda. 

Karper faclcnformig. Cuticula kraftig geringelt (in Korpermittc 1,5 f!-), Seitenfcld 1/4 
cler Korperbreite. Kopfbreite = 25% des max. Korperdurchmessers. Vier fast ver­
schmolzene Lippen mit auHerst zarten Papillen. Kopf bis zum Ansatz der 4 Kopfborsten 
(je I Lippenbreite Jang) ungeringelt. Seitenorgan ein deutliches Schildchen, schlitz­
f ormige Offnung etwa in JVIunclhohlenmitte. JVIundhohle ein Prisma aus 3 cuticulari­
sierten Wanclen von etwa I Lippenbreite Lange. Ohne Zahnbilclungen. Der Oesophagus 
umgreift etwas die JVIunclhohlenbasis, schwillt sehr wenig bis zu den ,,Spangen" (ea. 
4 Lippenbreiten vom Vorclerencle) an uncl bleibt auf ea. 80% cler Oesophaguslange 
zylindrisch, schmal, zart-muskulos. Nervenring bei 43%· Der ovale Bulbus von 1/12 Oe­
sophaguslange mit Klappenapparat. Hinter clem Bulbus setzt sich cler Oesophagus wieder 
in seiner ursprlinglichen Breite fort und zwar auf 75% der Bulbuslange. Eigentlichc 
Cardi a herzfor111ig, klein. V orderer Gonadenast 1 2 °/0 Gesam tkorperlange Jang, hin lerer 
Ast rudimentar, als Receptaculum se111inis dienencl. Keine Eier beobachtet. - G

1 
U =75 %

cler Astlange. Schwanz gleichmaHig versch111alert, 200 [J. lang = ea. 24 Analbreiten 
(Analbreite: Korperbreite in Carcliahohe = 1 : 2). Schwanzende zylindrisch zulaufencl, 
mit Ausfuhrrohrchen. Rectum= 1 ,5 Analbreiten, Sphincter cleutlich. Pdirectum nicht 
beobachtet, ebenso keine Kristalle in der Leibeshohle. 

Verwancl tschaft: Ch. IJ'/Jicus (DE lvlAN 1921) DE CoNINCK r935 (mil Kristalloiclcn, 
Schwanz (nach ·DE 1tlAN) spitz uncl ohne Ausfuhrrohrchen, Schwanz hirzer. Anal­
clurch111esser: Korperbreite in Cardiahohe = 4 : 5 (nach DE MAN). - Chr. gracilis
COBB 1913 (hirzere Kopf borsten, anclere Schwanzfor111). - Chr. boellgeri Krscmrn 1956 
(verlangert konischer Schwanz, spiraliges Scitenorgan). 

Fun cl or t: Wie Locus typicus. 

Aulolaimus oxycej1hal11s DE MAN 1880 (Tafel 32, Abb. 4-G) 
7 L = 0,9 111111 a = 33 b = 8,5 c = 8,4 V = 47°/,i 

(n = 2) 
Von meine111 Wieclerfuncl (l'vlEYL, 1954 p. 2 I 5) weichen die vorliegenden Tiere ab 1) im 

sehr kurzen Oesophagus, 2) in cler leicht vorclerstandigen Vulva uncl 3) im Fehlen der 
1) Die hicr beschricbencn Nematoden sine! von Dr. Sebastian Gerlach (Kiel) auf einer

Studicnrcise nach Brasilien gesammclt warden, die auf cine Einladung der Univcrsitiit Sao Paulo 
crfolgtc und mit Untcrsllitzung der Deutschen Forschungsgemeinschafl durchgefiihrl wurde. 

2) Die T)'pt'n lwlindcn sich in der Samml11ng d,·s Naturhistorischcn Ivfusc!l!llS zu Braunsclnvcig.
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Vulva-Driisen. Die Abweichungen berechtigen meines Erachtens nicht zur Aufatellung 
einer neuen Art. - Gonade symmctrisch, ea. 15 °/0 cler gesamten Korperliinge je Ast ein­
nehmend, in G1 ein Ei von 45 (J, : 19 (J, in G

2 
ein Ei von 52 (J, : 19 (J. Lange. 

Fundort: Recife-Piedade, Feuchtsancl im Supralitoral. 

111_ylonclzulus subsimilis Conn 19 J7 (Tafel 32, Abb. 7, JO und Tafel 33, Abb. 8, 9) 

c;> L = 0,9-1,3 rnm a 32-35 b = 4 c 30-40 V = 63-66% (n = 20) 
cS L = 0,9-1,3 mm a= 36-40 b = 4 c = 37-42 (n = 20) 

Nach Abbilclung uncl Beschreibung des einen von Conn ( 1917 p. 4-70) gefunclenen 
Tieres zwischen Bananenwurzeln, mi:ichte ich annehmen, daB die vorliegenden Inclivicluen 
iclentisch sine!, so claB hiermit cine ergiinzende Beschreibung clieser alten Art erfolgen 
kann. 

Karper maBig schlank, wurstformig-zylinclrisch. Cuticula mit cleutlichen Niuskel­
felclern (ea. 10 in Aufsicht), mit einem 1/,1 cler Korperbreite einnehmenclen Seitenfelcl
uncl zarter aber uberall cleutlicher, in Punkte auf losbarer Ringclung. - Kopf breite 
betragt 2/:i cler Korperbreite in Carcliahi:ihe, die Lippen sine\ deutlich und ohne Besonder­
heiten. l'viundhohle wie bei Conn: Doralzahn kraftig, etwas weiter als bei anderen 
verwandten Arten zuriickgesetzt. Raspelzahne in 6 Reihen. l\!Iunclhohlenbasis 
leicht quergestreift. Keine basalen Subventralzahnchen. Seitenorgane ea. 1/4 Lippen­
breite, relativ weit vorn gclegen. Oesophagus ohne Besonderheiten, Nervenring 
bei 30% cler Oesophaguslange vom Vorclerende. Carclia ringwulstf ormig. Weibliche 
Gonade doppelt mit Umschlagen, Astlange ea. 15% cler Gesamtki:irperlange. EigroBe 
(bei c;> L = 1 ,2 mm) = 85 ll· : 32 11.. Schwanz konisch verlangert uncl ventral gebogen, 
mit zwei cleutlichen sublateralen Papillen (Phasmicls?). Ohne  Driisenausfuhroffnung! 
Im Schwanz nur Strukturen erkennbar, die auf clegenerierte Driisen schlieBen lassen. 
Rectum rnit Sphinkter, Prarektumausdehnung nicht cleutlich zu erkennen. - Gonaden­
beginn des l'vlannchens 50% cler Gesamtki:irperlange vom Vorderende. Spicula schlank, 
45-50 (J. Jang rnit zartern, trogf ormigem Gubernaculum und lateralen Fiihrungsstiicken,
die distal quer abgcstutzt uncl leicht eingekerbt sind. AuBer cler aclanalen Papillc sine!
JO-I I priianale Kopulationsorgane vorhanclen, clas erste noch im Bereich der zuriick­
gezogenen Spicula, clas letzte ea. 4 Korperbreiten praanal. Schragmuskulatur stark aus­
gepragt. Schwanz des Jvfannchens wie cler des Weibchens, bisweilen ctwas kiirzer, ohne
Ausfuhroffnung uncl Driisen, mit drei Papillen.

F u n cl o r t: Solemar an cler Praia grande bei Santos, Bestand von Iresine auf trockenem, 
wciBen Sand. - Canancia, hochgelegener Detritussand unter Hibiscus am Rio Pereque. 

Do1ylai11111s agilis DE MAN 1880 (Tafel 34., Abb. 11) 

c;> L = 1,0 mm a= 30 b = 3,5-4,0 c = 10 V = 50-5l1o (n = 3) 
cS L = 1,0 mm a= 30 b = 3,5 c = 56 (n = 2) 

\Tom Typus dieser gut bekannten und seit DE Iv1AN vielfach wiedergefunclenen Art 
wcichen die vorliegenden Tiere nur in cler absoluten Grof3e uncl clurch den ziemlich 
plotzlichen Ubergang des schmalen in den vcrbreiterten Oesophagusabschnitt ab. 

Fu n cl or t: Cananeia, l'vlangrove-- Sandschlick am Rio l'vlaria Rodrigues. 

Dorylai11111s j1arag11aJ1e11sis KREIS 1932 (Tafel 33, Abb. 12-16) 

7 L = 1,0 ,nm a= 31-35 b = 5,3-5,7 c = 6-7 V 45% (n = 12) 
J' L = 0,8-0,9 mm. a = 34 b = 5 c = 44 (n = 6) 

Legende zu den nc benstehenden Abbildungen (Tafel 32) 
Clnonogas/er brasi!iensis n. sp.: Abb. I = Vordcrki:irper des 7, Abb. 2 = Halsendc des 7, Abb. 3 = 
Schwanzcncle des 7. -Au!alaimus ox)'cej,halus DE l'v!AN: Abb. +=Hals des'?, Abb. 5 = Schwanz des'?, 
Abb. (i = Vulvaregion. - 1Wy/onr/111!11s subsimi!is Conn: Abb. 7 = Kopf des 'i', Ahb. ro = Hinterki:irpcr 

des cS. 

126 



Tafel 32 



16 

0,,:0:-

:;\§ 
)5·;.:., 

14 

Tafel 33 



Obwohl clurch den iiberwiegenclen Teil der in der Originalbeschreibung aufgef iihrten 
Artcharakteristika, die auch bei den vorliegenden Tieren gefunden wurden, die Identitat 
ziemlich gesichert erscheint, halte ich es f iir ratsam doch eine eingehende Nachbeschrei­
bung zu geben. 

Karper schlank, wurmformig. Cuticula glatt, ungeringelt, in Kiirpermitte die Muskel­
felder als zarte Langsstreifen durchscheinend. Lippen verschmolzen, kaum abgesetzt, 
mit au!3erst zarten Papillen von denen nur ein Kreis etwas deutlicher erkennbar ist. 
Lippenbreite betriigt nur '/:i der Korperbreite in Cardiahiihe. Seitenorgan zart, knapp 1/

2 

Lippenbreite. Stachel ea. 1 Lippenbreite lang. Fiihrungsring sehr zart (von KREIS 
vielleicht ubersehcn ?) Stacheliiffnung 1 /3 der Stachellange. (Gesamtlange = 10-.11 µ).
Stachelbreitc 1 h der Lippenbreite. Stachelvcrlangerungen typisch dorylaimid. Der
Oesophagus ist in Rohe der Stachelverlangerungen ctwas verbreitcrt (Schragmuskulatur), 
bleibt dann bis ea. 70% dcr Gesamtlange relativ schmal aber deutlich muskuliis uncl 
verbreiiert sich dann allmahlich auf das Doppelte dcr urspriinglichen Rreitc (7 11. : 16 11.). 
Ncrvenring bei 45 % der GesamtoesophagusHinge vom Vordercndc. Der vcrdickte Tei! 
mit auffallend starker Lumenauskleidung. Cardia verlangert hcrzformig, 1 ,5 mal so 
Jang wie breit. Weibliche Gonade symmetrisch (15-17% der Gcsamtkiirperlange), die 
Gonadenumschlagc reichen uber die Halfte der Astlange hinaus. Vulvalippcn stark 
cuticularisiert, typisch dorylaimid. Bei einem v\Teibchen beiderseits der Vulva ( 1 7 F·) 
zarte Papillen (Abb. 14.). Weiblicher Schwanz fast gleichma!3ig verschmalert, ctwas 
!anger als beim Typus, das Ende stumpf, nicht haarfein auslaufend. Analmuskulatur
deutlich, ebenso Schwanzpapillen (2). Rectumlange = 1,5-2 Analdurchmesser. Prii­
rectum 2 Rectumlangen. - :t\1annchen mit 16-17 praanalen Organen, relativ klein,
einige sich fast bcriihrend, andere mit Abstanden bis zur Breite eines Organs. Beginn
cler Reihe 1 / 2 Spiculalange praanalwarts vom proximalen Spiculaende, Gesamtausdehnung
ea. 1 ,5 Schwanzlangen. Subventralpapillen nicht beobachtet. Spicula 30 11., Sehnen­
ma!3 = ea. 1 ,5-1, 75 Analbreiten, sehr stark gebogen. Laterale Fiihrungssti.icke deutlich,
distal spitz, 1/4 Spiculalange Jang plattenformiges Gubernakulun1 bei KREIS??).
:t\,fannlicher Schwanz konisch, am Ende schrag abgestumpft, ventral eingebuchtet (Diffe­
renz mit der Schwanzform bei KREIS!), mit vier Analpapillen. Prarectumbeginn noch
innerhalb der Praanalorganreihc (drill- bis viertletztes Organ vom Anus ab gerechnet).
Schragmuskulatur deutlich, adanale Papillen vorhanden.

Fun dort e: U1ngebung von Cananeia: Rio Pereque, Detritussand unter Lag1111c11laria,­
Rio Olinda, Detritussand unter Hibiscus, - Rio Nana11, Algen von Rhizoj;hora-Stelz­
wurzcln. 

Do1ylai11111s J;arasubtilis n. sp. (Tafel 34, Abb. 1 7-1 g) 

c;1 L = 0,8-1 ,o 1nm a= 28-35 b = 4,5-5,0 c = 6-8 V = 43-47% (n = IO) 
Typus: L = 0,93 mm a= 28,8 b = 4,5 c = 7,5 V = 46,5% 

Locus typicus: Solemar an der Praia grande bei Santos, Iresine-Bestand auf weil3em, 
trockenem Sand. 
2 L = 0,7-0,8 111111 a= 24 b = 5 c = 40-50 (n = 8) 
Typus: L = 0,75 111111 a= 24,0 b = 5,0 c = 44,6 

Locus typicus: Wie + 
Karper mal3ig schlank. Lippen verschmolzcn uncl nur durch eine leichte Einschniirung 

abgesetzl. Lippenbreite 1/3 des Kiirperclurch111essers in Cardiahohe. Stachel 1/3 Lippen­
breite (ea. 13 p.) Jang, doppeltcr Fiihrungsring. Stacheloffnung etwas n1ehr als 1/4 der

Legendc zu den neben slchenden J\bbildun gen (Tafel 33) 
1'1)'!011ch11/11s s11bsi111ilis Cmm: Abb. 8 = Schwanz des 't', Abb. 9 = Cardiaregion. Do1ylai11111s para­
guayensis KREIS: Abb. 12 = Kopf des 9, Abb. 13 = verdickter T,·il des Oesophagus, Abb. I 4 = Vulva­
region, Abh. 15 = Priirectumregion und Schwanzbcginn des '.', Abb. 16 I-Iinterkorper des <:{. 
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Lange, Stachelbreite nur 1/8 cler Lippenbreite. Seitenorgan 40% cler Lippenbreite,
schilclformig. Oesophagus nach 60% seiner Lange pli:itzlich auf 60% cler correspon­
clierenclen Ki:irperbreite erweitert. Carclia herzf i:irmig-verlangert, cloppelt so lang wie 
breit. Cu!icula glatt, ohne Langsstreifen ocler Ringelung. - Weibliche Gonacle cloppelt, 
mit Umschlagen, hinterer Ast !anger als cler kopfwarts gelegene, Eigri:if3e 72 µ : 17 IJ., 
langsoval. Schwanz gleichmaf3ig verschmalert, haarfein auslaufencl, 5-6 Analclurch­
messer lang, mit z,vei cleutlichen Schwanzpapillen. Rectum etwas !anger als I Anal­
clurchmesser, Prarectum 1,5-2mal Rec!umlange. Mannchen mit acht Praanalor­
ganen, cleren Abstancle voneinancler unregelmaf3ig, meist ea. 2 Organbreiten. Organ­
reihe beginnt 1/2 bis I Spiculalange nach clem proximalen Spiculaencle. Aclanalpapillen
vorhanclen. Spicula maf3ig click, ohne Gubernakulum, 40 I-'· Sehnenmaf3 1,5 Anal­
breiten, mit !at. Fi.ihrungssti.icken. Etwa 10-12 Suventralpapillen vorhanclen. Schwanz 
stumpf gerunclet, seine Cuticula relativ click, ungeschichtet, mit clrei enclstancligen 
Schwanzpapillen. 

Verwancl tschaft: Nachstverwanclt mit D. subtilis THORNE & SWANGER 1936 (Oeso­
phagus nahe Niitte verbreitert, Rectum 2 Analclurchmesser, Prarectum 4 Analbreiten 
Stachelbreite ea. 1/4 bis 1/5 Lippenbr.).

Fun cl o rt: Wie Locus typicus. 

Dorylaimus ria11ie11sis GERLACH 1954 (Tafel 35, Abb. 20-21) 

li1 L = 3,0 mm a= 50 b = 5-5,5 c = 24-25 V = 45% (n = 4) 
8 L = 2,6-3,0 a 50-60 b = 5 c = 28 (n = 4) 

Es ki:innen folgencle Erganzungen zur Erstbeschreibung von GERLACH (1954) gegeben 
werclen: 

Seitenfelcl cler Cu!icula 1 /4 cler corr. Ki:irperbreite. Stachel 1,5 Lippenbreiten lang mit
cloppeltem Fi.ihrungsring, Stacheli:iffnung (10 11.)= 1/3 cler Stachellange (30 11.). Seiten­
organ ea. 70% cler Lippenbreite. Oesophagus kurz vor cler Mitte ziemlich pli:itzlich 
verbreitert (von 13-15 11. auf 26-30 11.). Carclia konisch, 2mal so lang wie breit. Weib­
licher Schwanz im ersten 1 /3 konisch, clann schnell ve1ji.ingt, also clem des :tviannchens
entsprechencl, 3,5-4 Analclurchmesser lang. - :tviannchen mit 19-20 (bei GERLACH 17) 
eng aneinanclerliegenclen praanalen Organen, Reihenlange 75-85 11.. 10 Subventral­
papillen vorhanclen, die erste in Spiculamitte, die letzte ea. 70 µ kopfwar!s nach clem 
letzten Praanalorgan. Niannchen mit vier cleutlichen Schwanzpapillen, clrei Cuticular­
erhebungen beclingencl. Schwanzlange 2,6-3,1 Analclurchmesser. 

Fun cl o r  t: Cananeia, rein er Sand zwischen Rhizoj;/wra uncl Sjmrti11a. - Ilhabela, 
Grunclwasser im Grobsancl. 

D01ylai11111s sa11tosi n. sp. (Tafel 31, Abb. 22-24) 

¥ L = 0,9-1,0 mm a= 30-33 b = 3,6-4,4 c = 26-32 V = 50-54% (n = 10)
Typus: L = 1,04 mm a = 32,0 b = 4,2 c = 32,0 V = 50,6°/

0 

Locus typicus: Solemar an cler Praia grancle bei Santos, Iresi11e-Bestancl auf !rockenem, 
weif3em Sand. 
8 L = 0,8-1,0 mm a= 35-40 b = 4,2-4,4 c = 30-33 (n = 10) 
Typus: L = 1 ,07 mm a = 40,0 b = 4,4 c = 33,0 ( 15 Praanalorgane) 
Locus typicus: \Vie ¥. 

Ki:irper sehr schlank, fast clurchweg, mit Ausnahme des Vorcler- uncl Hinterencles, -
gleich breit. Cuticula ungeringelt, aber mit in Aufsicht sehr cleutlichen ea. 10 Langs-

Legcnde zu den ncbenstc henden Abbildungen (Tafel 34) 
Do1)'laim11s agilis DE MAN: Abb. 11 = Kopf des 9. - Do1)'laim11s jJarasubtilis n. sp .: Abb. I 7 = Kopf 
des c;', Abb. 18 = Prarectumrcgion und Schwanzbcginn des c;', Abb. 19 = Hinterkiirpcr des 3. -­
N)'golaimus bise.rnalis aff. THORNE: Abb. 40 = Hintcrkiirper des 3. 
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streifen. Seitenfelcl 1h cler Ki:irperbreite. Lippen etwas clurch Ringfurche abgesetzt. 
Lippenbreite : Ki:irperbreite in Cardiahi:ihe = 1 : 2 ! Stachel etwas mehr als 1 Lippen­
breite lang, 1/5 so breit, Offnung fast 50% der Stachellange. Fi.ihrungsring cloppelt.
Seitenorgani:iffnung sehr breit, 70% der Lippenbreite. Oesophagus in der Mitte all­
mahlich auf das 3-fache der urspri.inglichen Breite 60% der correspond. Halsbreite) 
verbreitert. Cardia etwas !anger als breit, herzfi:irmig. v\leibliche Gonade symmetrisch 
mit Umschlagen von 1/4 Gonadenastlange. Eigri:i!3e (¥ L= 1,o mm) 71 :26 11 ..
Weiblicher Schwanz spitzkonisch zulaufend, am Ende fast scharf zugespitzt, mit zwei 
sehr markanten Schwanzpapillen. Rectum 1 ,2 Analdurchmesser, Prarectum 3 Anal­
durchmesser bis 3 Rectumlangen, markant abgesetzt. :Wiannliche Praanalorgane 
13-15, im Bereich der Spicula beginnend, die ersten 1,5 bis 2 Organbreiten, weitere
bis 4 Organbreiten voneinander entfernt. Gesamtausdehnung cler Organreihe ea. 4-5
corr. Ki:irperclurchmesser bzw. 4 Schwanzlangen einnehmend. Etwa 15 Subventralpa­
pillen, die ebenso wie die Schragmuskulatur i.iber die Organreihe hinausreichen, vor­
handen. Prarectum etwa in Hohe des letzten Praanalorgans. Schwanz spitzkonisch wie
beim \,Veibchen, 1,3 bis 1,5 Analbreiten lang, mit 5 Schwanzpapillen, von denen 2 be­
sonders deutlich hervortreten. Spicula ma!3ig schlank, 26-28 i.1. Sehnenma!3 = 1 ,25
Analdurchmesser, Adanalpapillen dem Anus sehr genahert. Spicula mit lateralen Fi.ih­
rungssti.icken.

Verwand t schaft: Nahe verwandt mit den zum Vergleich von D. andrassy NIEYL 1955 
(s. dort) herangezogenen Arten. Nachstverwandt mit D. acuticauda DE ]VIAN 1880 (gri:i!3er, 
weniger schlank, weibliches Prarectum etwas !anger als 1 Analbreite, Praanalorganreihe 
weiter praanal beginnencl, Seitenorgan 50°/0 cler Lippenbreite. ]'vfannchen ohnc 
Subventralpapillen, !at. Fi.ihrungssti.icke gro!3er, Lippenbreite ea. 1/4 der Ki:irper­
Lreite in Cardiahi:ihe, Cuticula ohne Langsstreifen). 

Fun dor  te: Santos, Praia do Gois, Grundwasser im Schill. - Ilhabela, Grundwasscr 
im Grobsand, Cananeia, Dctritussand in Grasland unter Hibiscus am Rio Olinda. 

D01ylaimus sveltus n. sp. (Tafel 35, Abb. 25-27) 

¥ L = 1,5 mm a= 50-55 b = 4,5-4,8 c = 9-12 V = 50-60% (n = 22)
Typus: L = 1,52 mm a= 50,9 b 4,8 c = 11,7 V = 51,0% 

Lccus typicus: Solemar an cler Praia grancle bei Santos, Iresine- Bestancl auf trocknem, 
wci!3em Sand. 
cS L = 1,3-1,5 mm a= 50-60 
Typus: L = 1,25 mm a= 50,0 

Locus typicus: v\lie ¥·

b = 4,0-4,5 c = 65-75 (n = 16) 
b = 4,5 c = 7 4 ( 1 5 Praanalorgane) 

Korper sehr schlank; au!3cr an den Enden ist der Karper fast zylindrisch. Cuticula 
glatt, ohne Langsstreifen oder Querringelung, Seitenfeld 1/3 der correspondierenden
Kcirperbreite. Lippen wenig prominent, nur clurch schwache Furche abgesetzt. Lippen­
clurchmesser 40% der Ki:irperbreite in Carcliahi:ihe ! Lippenpapillen sehr zart uncl nur 
ein Kreis cleutlicher. Seiienorgan 2/3 cler Lippenbreite. Stachel 1 ,8 Lippenbreiten Jang
(20-21 tJ.), 1/5 so breit, Offnung genau 1/4 der Stachellange. Deutlicher, doppeltcr
Fi.ihrungsring, Stachelverlangerung ea. 4mal Stachellange. Oesophagus nach 44% all­
mahlich verbreitert auf clas 2-fache der urspri.inglichen Breite (8 1.1. : I7 tJ.). Nervenring 
bei 36% der Oes. Lange vom Vorderendc. Cardia herzformig, etwa so Jang wie breit. 
Weibliche Gonacle symmetrisch mit Umschlagen, die 2/3 der Astlange erreichen. Vulva

Legenden zu den ncbcn stehcnden Abbi ldun gen (Tafel 35) 

D01ylai11111s rio11ie11sis GERLACH: Abb. 20 = Kopf des 3, Abb. 2 I = Spicula rcgio n uncl Schwanzbeginn 
d('s 3. - Do1ylai11111s sveltus n. sp.: Abh. 25 = Kopf des '?, Abb. 26 = Schwanzende des '?, Alib. 27 
Hinterkiirper des J. -- N)'golai11111s hisn:ualis aff. TmJRNE: Alib. 39 "' "  H intcrkiirper des SJ. 
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normal, Vagina reicht bis 5o<j0 in den Korper hinein. Rectum 1 ,5 Analdurchmesser, 
Prarectum 2,5 bis 3 Recturnlangcn. vVeiblicher Schwanz zucrst gleichmaGig konisch, 
dann peitschenfi:irmig, 130-140 !J., mit 2 deutlich�n Schwanzpapillen. - TVIannchen 
mit 13-15 Praanalorganen, 1 bis 1,5 Organbreiten voneinander entfernt. Beginn der 
Reihe in Rohe des proximalen Spiculaendes. Adanale Papillen vorhanden. Gesamtaus­
dehnung der Praanalorganreihe ea. So p. = elwa 4 Korperdurchmesser. Subventral­
papillen fehlen. Spicula relativ schlank, ohne Gubernaculum, 30 !J. Sehnenmaf3, mit 
lateralen Fiihrungsstiicken, die auffallencl klein uncl schmal sine\ (1/

8 
Spiculalange). 

Schwanz stumpf konisch abgerundet, ventral eingebuchtet, mit drei cleutlichen, nahe 
beieinanclerliegenclen Schwanzpapillen. Prarectumbeginn elwa in Rohe cler Praanal­
organe. 

Ver wancl t schaft: D. nudus TnoRNE 1939 (Lippenrcgion noch einheitlicher n1it 
Korperkontur, Oesophagus plotzlich erweitert, Seitenorgan kleiner, Subventralpapillen 
vorhanclen, Praanalorgane sehr unscheinbar). - Nahe Verwandschaft besteht noch mit 
folgenclen Arten, die aber in en!scheiclenden Charakteristica abweichen: D. incae STEINER 
1921, D. exilis Cmrn 1893, D.Jiliformis BASTIAN 1865. 

Fu n d o r t: ,,vie Locus typicus. 
AjJOrcelaimus seinlwrsti n. sp. (Tafel 36, Abb. 28 uncl Tafel 37, Abb. 29) 

cS (Typus) L = 2,35 mm a= 33,0 b = 4,2 c = 51,7 (n = 1) 
Locus typicus: Canancia, Detritussand unter Lag1111c11laria am Rio Pereque. 
Korper maf3ig schlank. Cuticula ohne Uingsstreifen, eine zarle in Punkte auflosbare 

Ringelung nur am Schwanz erkennbar. Lippen prominent, stark abgesetzt, Papillen 
sehr deutlich, Lippenhohe = 1/a clcr Lippenbreite. Letztere 1/3 des Korperdurchmessers 
in Cardiahohe breit. Seitenorgan schildfi:irmig, 2/

3 
der Lippenbreite. Stachel I Lippen­

breite lang, ea. 1/5 so breit, Offnung 1/2 Stache!Hinge, ohne Fithrungsring, doch dafiir 
eine zarte l'vluskelfalte. Oesophagus in Rohe cler Stachelverlangerung leicht angeschwol­
len, mit Schrtigmuskulatur, clann vor cler l'vlitte (45lf0

) allmahlich auf clas Dreifache cler 
urspri.inglichen Breite anschwellencl. Nervenring bei 35 % der gesamten Oesophagus­
liinge vom Vorderende. Cardia herzfi:irmig, fast so Jang wie breit (15 [J.: 13 [J.). Gonacle 
typisch. l\Jiit I r Prtianalorganen, von clenen clas ersle noch im Bereich cler Spicula liegt 
(im retractiertcn Zustand). Das folgencle Organ rnit 9 [J. Abs land, die nachsten durch­
schnittlich 13 [J. voneinander entfernt. Aclanalpapillen vorhanden, Schrag1nuskulatur 
kraftig. Spicula sehr kraftig, distales Ende von muskuloser Scheide umgeben, die auch 
die kurzen, distal quer abgestutzten lateralen Fi.ihrungssti.icke umfaf3t. Spiculalange 
70 (J. = fast 1,5 Analdurchrnesser. Keine Subventralpapillen. Schwanz rasch konisch 
zulaufend, das Ende dorsal abgebogen. Schwanzende mit zarter cuticularer Schichtung. 
Analmuskulatur schr deutlich, fiinf Schwanzpapillen. Prarectumbeginn in Rohe des 
6. Praanalorgan vom Anus aus gerechnet. 

Verwancl tschaft: A. gerlarhi l'vfaYL 1956 (Lipp�nbreite zur Korpcrbreite in Cardia­
hohe 1 : 5 bis 1 : 6, Cuticula mit Lings5treifen, Seitenorgan 1/2 Lippenbreite, Stachel­
offnung 2 /:1 cler Lange, Korper plumper a = 18-22, Praanalorganreihe beginn t naher
dem Anus). Rerrn J. vV. SEINHORST, ,,vageningen, gewidrnet. 

Fund o r t: ,,vie Locus typicus. 
Aj1orrelai11111s uanderlaani n. sp. (Tafel 38, Abb. 30-32) 

Cjl L 1,8-2,0 mm a= 25-30 b = 4-5 c = 70--102 V = 50% 
Typus: L 1,80 mm a= 28,1 b = 4,5 c = 101,8 \1 = 50,9°/

0 

Legcncle zu den neben stehenden Abbi ldungen (Tafel 36) 

(n= 4-) 

Dory/aimus sa11/osi n. sp.: Abb. 22 = Kopf des ',1, Abb. 23 = Hinterkorper des ',', Abb. 24 = Hintcr­
korper des J. - AjJorce/aimus sei11horsti n. sp.: Abb. 28 = Kopf des r5. E11c!wde/11s brasilie11sis n. sp.: 

Abb. 37 = Hintcrkiirpcr des J. 
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Locus typicus: Recife-Piedade (Station 24), Feuchtsand. 
J L = 1 ,5-2,0 mm a = 25 b = 4 c = 50-54 (n 3) 
Typus: L = 1 ,98 mm a = 24,0 b = 3,9 c = 54.,6 ( 11 Praanalorgane) 

Locus typicus: \,Vie c;>. 
Karper plump, nach vorn ziemlich stark verschmalert. Cuticula in Punkte auf lasbar 

geringelt, ungeschichtet, click (3-4 1.1). Lippen prominent, cleutlich abgesetzt, 1/3 so
hoch wie breit. Papillen deutlich. Lippenbreite = 1/4 Karperbreite in Carcliahahe.
Scitenorgan 1/2 Lippenbreite, typisch. Stachel ohne Fiihrungsring, ohne erkennbare 
Hautfalte, eine Lippenbreite lang und 1/

4 
bis 1h so breit. Offnung 65% cler Stachellange.

Oesophagus im Anfangsteil re!. schmal ( 13 n), clann vor cler lVIitte (42%) plotzlich auf die 
clreifache Dicke anschwellencl. Carclia 1 ,5mal so lang wie breit. Weibliche Gonacle doppelt 
mit lJmschlagen von 1/2 Astlange. (Astlange 15-18% der Gesamtkarperlange). Eigraf3e
(y L = 1,8 mm) = 96 11.:45 11 .. vVeiblicher Schwanz haJbkugelig gerunclet, bei aJteren 
v\/eibchen sehr kurz (1/

2 
AnaJdurchmesser) mit 2 deutJichen Schwanzpapillen. Rectum 

etwa I AnaJclurchmesser, Prarectum 3 RectumJangen. lVIannliche Gonade typisch, Be­
ginn bei 35% der Gesamtkorperlange vom Vorderencle. l\1it JO-I I PraanaJorganen, 
die Reihe beginnt ea. 2 Analdurchmesser hinter den AclanaJpapillen ( cliese liegen ea. 
6-7 p. praanaJ) Abstancl vom I. bis 2. Organ 9 1.1, dann gJeichmaf3ig ea. 13 p .. Gesamt­
ausdehnung 115-120 p .. Keine SubventraJpapillen. Starke SchragmuskuJatur. Spicula
60 11. Jang, ohnc GubernakuJum, Jaterale Fiihrungsstiicke ea. 1/6 cler Spic. lange. lVIit 5
cleutlichen Schwanzpapillen. Ringelung am Sclnvanz sehr deutlich, Ringelabstancl 0,5 p ..

V erw ancl t scha f t: Niichstverwanclt A. cocoj1hilus Loos 1949 (Lippen verschmolzen, 
Stachel !anger, Praanalorgane in Lage uncl Anzahl verschieden). Weitere nahe ver­
wanclte Arten: A. suj1erbus DE lVIAN 1880, A. ferrugineus LoRDELLO 1955. - Herrn 
P.A. VAN DER LAAN, Amsterdam, gewiclmet. 

F u n  cl or t: \!Vie Lccus typicus. 

1)'lencholaimus Jmrateres n. sp. (Tafel 37, Abb. 33-34) 

J (Typus) L = 1,3 mm. a= 35,0 b = 5,0 c = 65,0 (n = 1) 
Locus typicus: Canancia, hochgelegener Detritussancl unter Hibiscus am Rio Perequc. 
Karper maf3ig schJank. CuticuJa fein quergeringelt. Lippen ziemlich verschmolzen, 

mi t aufgesetzter ,,Kappe", Papillen deutlich. Lippenbreite 2/3 cler Karperbreite in Cardia­
hahe. Seitenorgan 1/2 cler correspondierenclen Karperbreite. Eigentlicher Stachel kurz,
2/3 Lippenbreite Jang und 1/9 so breit, GesamtJange des StacheJs mit clem proximal an­
geschwollenen Verlangerungen = 1,5 Lippenbreiten. Zarter Fiihrungsring vorhanclen. 
Oesophagus auf etwa 4 / 5 cler Lange schrnaJ uncl wenig muskulos, clann plotzlich in einen 
bulbusartigen, verclickten Tei! iibergehencl von I Lippenbreite Dicke. Nervenring bei 
35 % cler OesophagusJange. Carclia flach herzf ormig. Gonaclen typisch, Spicula schJank, 
ventral mit Dorn, ohne Gubernaculum uncl ohne laterale Fiihrungsstiicke, 32 p. lang = 1 ,5 
Analclurchmesser. Ein Paar AclanaJpapillen uncl JO praanaJe Organe in ungJeichmaf3igen 
Abstanden, die am weitesten kopfwarts gelegenen mit graf3erem Zwischenraum vonein­
ander. Beginn cler Reihe im Spiculabereich. Keine Subventralpapillen beobachtet. Sub­
clorsale Hautporenreihen vorhanden. - Schwanz konisch, stumpf, Cuticula geschichtet 
rnit zwei deutlichcn Schwanzpapillen sowie den ausJaufenclen subclorsaJen Hautpapillen. 
Schwanzlange 4 / 5 des Analclurchmessers.

Verwanclts c h af t: T. kirifuri KABURAKI& IMAMURA 1933 (Karper nach vorn mehr 
verschmaJert, Cuticula glatt, nur am Schwanz geringelt, anclcre Lippcnpartie, liingercr 

Lcgcndc zu den ncbcnstchcnden Abbi ldungcn (Tafel 37) 
Aj,orcelai11111s seinhorsti n. sp.: Abb. 29 = Hintcrkiirpe r des J. Tyle11cholai11111s /Jaralercs 

n. sp.: Ahh. 33 = Kopf des J, Abb. :l4 = Hintcrkiirper des J. - Enchodclus brasiliensis n. sp.: Abb. 35 =
Kopf des �', Abh. 3G �- Halscnclc. - .Nygolai111m bisnualis aff. THORNE: Abb. 38 = Kopf des c;>.
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Stachel, Oesophagus in der hinteren Halfte allmahlich verbreitert). - T. leres THORNE 
1939 (Nach vorn mehr verschmmert, anderer Stachel, weniger Praanalorgane). -

Funclor t: \i\'ie Locus typicus. 

Enchodelus brasiliensis n. sp. (Tafel 37, Abb. 35, 36; Tafel 36, Abb. 37) 

Cjl (Typus) L = 1,75 mm a= 37,5 b = 8,3 c = 60,0 V = 46,0% (n 1) 
Locus typicus: Recife-Pieclade, Feuchtsancl im Supralitoral. 

6 L = 1,7-1,9 mm a= 36-38 b = 8,o-8,6 c = 77-83 (n = 3) 
Typus: L = 1,83 mm a= 36,1 b = 8,6 c = 83,0 (18 Praanalorgane) 

Locus typicus: Wie c;i. 
Korper maf3ig schlank. Cuticula glatt, ungeringelt, mit Seitenclriisen. Lippen deutlich 

abgesetzt, Papillen wenig prominent. Lippenbreite = 40% der Korperbreite in Carclia­
hohe. Seitenorgan ea. 2/:i der Lippenbreite. Stachel sehr schmal, nadelformig, die letzten
2/

5 
zu breiten ,,flanges" angeschwollen. Stacheloffnung nicht feststellbar, auf3erst zart,

Fiihrungsring deutlich. Oesophagus auf 3 /,1 seiner Lange schmal, etwa 1 / 5 cler correspon­
clierenclen Korperbreite, clann nach einer cleutlichen Einschniirung auf clas Doppelte 
der urspriinglichen Breite verclickt. Nervenring etwa bei 40%, sehr zart. Carclia herz­
f onnig, et,va so lang wie breit. Weibliche Gonacle symmetrisch (16-18%) mit Um­
schlagen. Schwanz ea. 1 Analdurchmesser lang, fast halbkugelig gerunclet bis stumpf­
konisch, mit zwei Papillen. - Mannliche Gonade doppelt, Beginn bei 33% der Korper­
lange vom Vorderende, Spermien langlich, ea 4-5 11· lang. :tviit 15-18 praanalen Or­
ganen, die am proximalen Spiculaende beginnen und sich im Abstand von 9-13 11. 
voneinander auf cine Strecke von 210 11. bis 220 11· erstrecken. Aclanale Papillen vor­
hanclen, keine Subventralpapillen, deutliche Schragmuskulatur. Spicula ziemlich plmnp, 
ohne Gubernaculum, mit lateralen Fiihrungsstiicken, Spiculalange 30 11· = ea. 1 Anal-. 
clurchmesser. Schwanz konisch, Cuticula am Ende verdickt, 2 deutliche Schwanzpapillen 
und die Papillen cler auslaufenden Seitenclriisenreihen. 

V erwand tschaft: Von alien Arten durch den auf3erst zarten Stachel verbunclen 
mit sehr grof3en ,,flanges" unterschieclen. Sonst in vielen Characteristica E. macrodorus 
(DE MAN 1880) THORNE 1939 ahnlich. Von der Gattung Do1ylliu111 CoBB 1920 scheiclet 
die vorliegencle Art die doppelte Gonacle, die Kopfform, der relat. Hingere Oesophagus­
bulbus uncl, wie auch die Art DOJylliwn b1yoj1hilu111 (IMAMURA 1931) THORNE 1939, -
der naclelformige Stachel. In diese Gruppe, aus cler vielleicht zu gegebener Zeit cine 
eigene Gattung zu errichten ware, gehort wohl auch Enclwdelus groenlandicus (D1TLEVSEN 
1927) THORNE 1939. 

F u n  cl o r  t: \,Vie Locus typicus. 

J\0,golaimus bisexualis aff. THORNE 1930 
(Tafel 37, Abb. 38; Tafel 35, Abb. 39; Tafel 34, Abb. 40) 

c;i L = 1,0 mm a= 34-38 b = 3,7-4,5 c = 53-59 V = 45-48% (n = 4)
6 L = I ,2 mm a 34. b = 4, I c = 56 (n = 1) 

Zwischen dem Typus uncl den vorliegenclen Tieren bestehen gewisse Unterschiecle 
uncl zwar ist gegeniiber clem Typus die Lippenpartie weniger abgesetzt, clas Seitenorgan 
ist grof3er (2/3 gegen 1/4 cler Lippenbreite) uncl die Schwanzform ist weniger konvex
konoicl sonclern mehr halbkugelig-verlangert. Ich konnte mich nicht entschlief3en, cles­
halb cine neue Art zu benennen. - Am n�ichsten kamen vorliegencle Tiere der Art 
N. kaburaki IMAMURA 1931, cloch werclen f iir diese Art 6 basale Oesophagusclri.isen an­
gegeben, wohingegen hier deutlich nur clrei vorhanclen sine!.

Legende zu d en neben stehendcn Abbilclungen (Tafel 38) 

AJ!orcelai11111s vanderlaani n. sp.: Abb. 30 = Kopf des ¥, Abb. 3 I = Schwanz des ¥, Abb. 32 = Spicula­
region uncl Schwanz des J. - A111j1hidr/11s sp.: Abb 41. = Kopf des 'i', i\bb. 42 = Schwanz des ¥, 
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Fundort: Cananeia: Nfangroveschlick an, Rio Nobrega. - Rio Olinda, Detritus­
sand in Grasland. - Rio Perequc, hochgelegener Detritussand unter Hibiscus. 

Amj;hidelus sp. (Tafel 38, Abb. 41-42) 

c;i (Typus) L = 1,47111111 a= 66,6 b = 4,4 c = 11,9 V = 28,9% (n = 1) 
Locus typicus: Cananeia, Detritussand unter Hibiscus am Rio Olinda. 
Sehr schlanker Karper. Cuticula glatt. Lippen vollig verschmolzen, Papillen aul3erst 

zart. Eigentliche Mundhohle nicht zu sehen. Seitenorgan ea. 2-3 Lippenbreiten (9 tL) 
vom Vorderende. Oesophagus nach dem Nervenring (44%) allmahlich breiter werclencl, 
ohne einen eigentlichen Bulbus zu bilclen. Cardia nicht beobachtet. Gonade einseitig 
nach hinten auf 12% der Gesamtki:irperlange ausgestreckt, kopfwarts nur ein kurzer, 
rudimentarer Uterusast ohne Umschlag. Schwanz etwa 10 Analdurchmesser Jang, sein 
erstes 1/

4 
konisch, clann 111ehr ocler weniger zylindrisch verlaufencl, bei Beginn des letzten

1/
4 

etwas di.inner werclencl (4 IL) und clann zum Ende wieder leicht angeschwollen 6,5 [J.).
Schwanzpapillen am ersten, konischen Schwanzteil. Rectum I Analclurchmesser, Prli­
rectumlange nicht beobachtet. 

Ver wandtscha ft: Weicht von alien bisher bekanntcn Artcn durch die cigcnartige 
Schwanzform ab. 

Fund ort: Wie Locus typicus. 
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